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Amtliches.

N e u e n b ü r g.
An die Ortsvorsteher.
Dieselbe » werden hiemit ans den Erlaß

der Kgl . Centralstelle für Landes -Cnltur-
Sachen vom 31 . v. Mts . betr . die Ein¬
führung eines Formulars für die Verzeich¬
nisse der Eigenlhümer der bei Feldweg-
Planen betheiligten Grundstücke im Amts¬
blatt des Kgl . Ministeriums des Innern
der. 11 zur genauen Nachachtnng hiemit
noch besonders aufmerksam gemacht.

Den 10. April 1873.
König !. Oberaml.

G a np p.
Revier Liebenzell.

Stammhoy-lierkans.
Am Dienstag den 29 . April

Vormittags 10 Uhr
auf dem Ralhhaus in Liebenzell:
Kälbling , Abth . Rollmiß,

880 Stück tanncn Lang - und Klotzholz
mit 848 Ow.

Oberer Vadwald:
437 Stück ditto mit 392 Om.

Steinberg:
SO Stück ditto mit 15 Om.

^ Revier Hofft et t.
Nutzholz-Verkauf.

Am Freitag den 2. Mai ! t Uhr
in Enzklösterle ans Badwald , Schindelhardt
und Stangenhau

2144 St . Lang - und 332 St . Sägholz.
Altenstaig , den 17. April 1873.

König!. Forstamt.
Herdegen.  '

Revier E n z k l ö st e r l e. !
Am nächsten

Samstag den 26 . d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

wird die Beifuhr von 309 Um . Nadel-
holzscheitern ans dem Rollwnsser und Sprol¬
lenhaus zum Bahnhoi Wildbad im Wirths-
haus zur Kälbermühle im Abstreich ver-
akkordirt werden . _

Revier Herrenalb.

Veraliordirnug von
Wegarbetteu.

Am Donnerstag den 24 . April
Vormittags 10 Uhr

wird in der Schöttlesmühle die Fortsetzung

Eyachthalwegs verakkordirt.
Ter lieberschlag beträgt für

Planirnng . . . , . 418 fl.
Sttinkvrper . . . . 448 fl.
Bianrerarbcit . . . . 75 fl.

König!. Nevieramt.
Revier Naislach.

SLeinbkisnhr- L Steiuier-
kleinernngs -Akkord.
Am Mittwoch den 23 . d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
wird in der Krone in Würzbach die Ver¬
fuhr und das Kleinschlagon von 725 Roß-
lastcn n 1000 Pfund ans die Wege im
Dist . I . Weckenhardt und II . Frohnwald
im Abstreich vergeben . Liebhaber werden
hiezu eingeladen.

Den 18. April 1873.
Königl . Nevieramt.

Metzger.
Kapfenhardt.

Liegenschafts-Verkauf.
Ans d,r Gantmasse des Wirths Fo¬

tz ann Georg Nothacker  kommt die
vorhandene Liegenschaft in Folge oberamts-
gerichklicher Anordnung

am Mor .tag den 12. Mai d. Js.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Kapfenhardt in öffent¬
lichen Nusstreichs-Verkauf.

Dieselbe besteht in
einem Lstockigen Wohnhaus , einer be¬
sonders stehenden Scheuer mit Biehstall,

Anschlag 1,600 fl.
44,7 R . Gras - und Baumgart , n in

der Halde Anschlag 200 fl.
3/8 M . 13,9 R . dergleichen Anschlag 250 fl.
V» M . 22,3 R . Acker und Steinrigel in den

Halden Anschlag 50 st.
M . 47,4 R . Acker in Hohenäckern , An¬

schlag 40 fl.
V» M . Acker im Hinteren Feld , An¬

schlag 127 fl.
Vs M . 46,8 N. das. Anschlag 100 fl.
Vs M . 1,2 R . in Hohenäckern , Anschlag

115 fl.
Vs M . 3,1 N . das. Anschlag 60 fl.
Vs M . 14,6 N. im Gutbronnenthal , Anschlag

150 fl.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 19 . April 1873.

Königl . Gerichtsnotariat
Neuenbürg.

A.-V. Hüfner.

K a p f e n h a r d t.
Fahrniß -Verkanf.

Aus der Gantmasse des Wirths Roth-
vckcr kommt in Folge Anordnung des Kgl.
Oberamtsgerichts am

Montag den 28 . ds . Mts.
Nachmittags I Uhr

die vorhandene Fahrniß zum Verkauf , ins -
besondere:

einiges Küchengeschirr und Schreinwerk,
4 Fässer , 2 Wanduhren , etwas Haber,
Heu , Stroh und Dung.

Kaufsliebhaber sind eingeladm.
Ten 19 . April 1873.

Königl . Gerichtsnotariat.
_ A.-V . Hüfner.

Dennach.

Holz Verkomf.
Am Donnerstag den 24 . d. Mts.

Morgens 8 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde auf dein
Rathhaus:

63 Oi». Klotz- und Bauholz,
821 Stück Stangen.

Den 16. April 1873.
Schultheißenomt.

Merkle.

E n g e l s b r a n d.

Etcheu-Verkans.
Donnerstag den 24 . April

verkauft die Gemeinde
50 Stück Eichen,

welche sich meistens zu Säg - , Bau - und
Wagnerholz eignen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim Rathhaus daselbst.

Den 19 . April 1873.
Gemeinderath.

Burg Hardt,  A .-V.
Dobel.

Gefunden
wurde vor mehreren Tagen in der Nähe
des hiesigen Orts ein eiserner Radschuh und
eine Kette ; welche Gegenstände binnen acht
Tagen vom Eigmthümer in Empfang zn
nehmen sind, weil sonst nach Ablauf dieser
Frist zu Gunsten der Finder über dieselben
verfügt wird.

Dobel , den 19 . April 1873.
Schultheißenamt.

S chu o n.



Tagesordnung der Schosfengerichtssihung
am Dienstag 22 . April 1873.

V .M . 9 Uhr:
N .S . zwischen Joh . Georg Hammer , gewes.

Engelwirth in Wildbad , Kl.
und

Christian Eitel , Wagner von da, Bekl,
verschiedene Forderungen betr.

R .S . zwischen Wilhelmine Bacher 'sche Pfleg¬
schaft in Neuenbürg , Kl.

und
Christian Zoll , Schreiner von da , Bekl.,
Ansprüche aus unehl . Vaterschaft betr.

R .S . zwischen Therese Mahler und Gen .,
von Loffenau , Kl.

und
Joh . Jak . Schweikhard , led . Bauern von
da, Bek. deßgl.

10 Uhr:
R . S . zwischen Eva Maria Bahnet , und

Gen . vou Altburg , Kl.
und

Georg Friedr . Rexer , von Reichenbach,
Bekl ., Ansprüche aus unehl . Vaterschaft
betr.

R . S . zwischen Carl Dieterich , Fabrikant in
Pforzheim , Kl.

und
Gottfried Fix , in Birkenfeld , Bekl., Bürg-
schaftssorderung betr.

11 Uhr:
U .S . gegen Friedrich Ganzhorn , Taglöhner

von Engelsbrand wegen Beleidigung.

Privalnachrichten.
H e r r o n a I d.

Oer Onterseicknete bat siell als
Distrikts - unä Laäe -^ iLt in Oerrenalb
uieäerge lassen.

Den 10. ^ xril 1873.
Or . z . Nülderxer,

xrakt . ^ rst , ^Vunäsrrt unä
Oeburtskelt 'er.

Neuenbür  g.
Für die Beschädigten der Ostseeküste

nachträglich erhalten : 13 fl. Sammlung
durch Herrn Schultheiß Bauer in Neusatz
bei den dortigen Ortseinwohnern.

Herzlichen Dauk.
Den 21 . April 1873.

Oberamtsrichter Römer.

Pforzheim.
Eine gesunde

Amme
wird sofort angenommen bei

Bauinspektor Schmoller,
Turnstraße 294.

Brötzingen.
Die Gemeinde Brötzingen beabsichtigt, ein

Feuerivehr-Mighaus
zu erbauen.

Der Bauplan und Kostenüberschlag kann
im dortigen Rathhause eingesehen werden
und wollen Uebernahmslustige binnen 14
Tagen ihre Angebote an das Bürgermeister¬
amt einreichcn.

Das Kommando
der freiwillige » Feuerwehr.

W i l d b a d.

Geschäfls-ErössmmgEmpfehlimg.
Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend mache hiemit die ergebenste

Anzeige , daß ich mein Geschäft als F e i l e n h a u er nunmehr auf eigene
Rechnung betreibe.

Geneigten Aufträgen sieht entgegen
Ängust Treiber, Fcilcnhaiier.

XL . Werkstätte im Schlaffer Volz ' schen Hause , Hauptstraße 130.

Die Wormser Akademie

für Lan-wirthk, Aierbrautk und Müller»
bestehend aus drei im Wesentlichen getrennten , stets ans allen Ländern stark besuchten
Fachlehranstalten beginnt das nächste Sommerscmester am 28 . April.

Programme , Berichte und nähere Auskunft stehen gern zu Diensten durch
Die Direction:

Worms a. Rh.

Brötzingen.

für die Sommer - Saison in größter Aus¬
wahl empfiehlt

G . W. Gäßler.

Donnerstag den 24 . d. M . Vormittags
werden in Wildbad

?e»8ee8, kinerarie»
und sonstige Frühjahrsblumen zum Ver¬
kaufe aufgestellt sein.

Vinzenz Weiß.
Stuttgart.

Eine vollständig eingerichtete

ölocksäM
in Eisen construirt , mit starken eisernen
Schwungrädern , Lichtweite des Gatters
206 6m . hoch, 156 6m . breit , sammt
starkem Blockzug mit langer eiserner Kette,
sowie Transmission , ist um billigen Preis
zu verkaufen.

Fr . WLrth 's Söhne.
Neuenbürg.

Liegenschllsts-Verknns.
Meine Schnaizmiese setze ich dem Verkauf

aus , eventuell auch verpachte ich nur den
ober» Theil derselben . Ebenso verkaufe
ich meinen Platz im Unterwäßer . Vom
21 . April an bin ich in meiner seitherigen
Wohnung anzutreffen.
—C . F . Kraft.

Neuenbürg.
Einen kräftigen junge»

Menschen
nehmen in die Lehre

Gebrüder GenHle,
_ Schmied L Wendenmacher.

Neuenbürg.
Ein am Freitag von Birkenfeld bis

Neuenbürg verlorener Pferdeteppich wolle
gegen Belohnung abgegeben werden bei

Schill zum Hirsch.

Neuenbürg.

Frische Loh,
per Korb 1 kr. , geben ab

Bozenhardt L Wanner.

Ureis-Medaillen
in Uaris, Ulm LMoskau.

Nalr - kxtrilkt
gegen Husten , Heiserkeit , Catarrhe,
Brust - und Halsleiden von allen
Aerzten empfohlen,

8

kiiuler-üla!ir»i>x
zur Schnellbereitung der Liebig 'schen
Suppe für Säuglinge » von den be¬
deutendsten Kinderärzten als das
vorzüglichste Ersatzmittel für Mutter¬
milch anerkannt , sind in Gläsern zu
30 kr. vorräthig bei
Herrn Apotheker

Langenbrand.

500
geliehen.

Stiftungspfleger Rrntschler.

fl > iungspflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit aus-

UII.

500 fl
Langen brau  d.

Pflegschaftsgeld leiht
^ gegen gesetzliche Sicher¬

heit aus
Gottlieb Fr . Rrntschler.

400
daktion.

sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

* Von wem sagt die Re-

Pfinzweiler.
Eine in Pfinzweiler  gefundene

kleine Fnßwende kann vom Eigenthümer.
in Empfang genommen werden bei

Matthäus Schwarz.



Nächsten Donnerstag den 27 . d . Mts.
Nachmittags kommen wir wieder mit

nähigen
Kühen LKalbinnen,

dabei auch einige Milchkühe,
nach Birkenfeld  und bleiben
bis Freitag Morgens 8 Uhr in Bir¬
kenfeld.

Wir zeigen hiemit an , daß wir nächsten
Donnerstag den 24 . ds . Mts.

mit 15 Stück ausnahmsweise
schönwüchsigen Kührn und Kal-
beln nach Gräfenhanse»

in den „ grünen Hof " kommen.

' E n ge l s b r a n d.

Feile Meede.
Nächsten Donnerstag den 1. Mai

Mittags 1 Uhr
verkaufe ich meine 2 Wagen¬
pferde , sechsjährig , an gen Meist¬
bietenden . wozu ich Kaufslieb¬

haber einlade.
Friedrich Schaible 's Wittwe.

Ich setze zwei ein Jahr alte
trächtige Gaisen , sowie eine zwei¬
jährige , neumelkige Gaise dem

Verkaufe aus.
Bahnwärter Schäuble bei Höfen.

Den Theilhabern der Lebensversicher-
ungs - L Ersparniß - Bank in Stuttgart
wird demnächst der Rechenschafts -Bericht
pr . 1872 zugestellt werden können. Der¬
selbe wird durchweg sehr erfreuliche Er¬
gebnisse Nachweisen. Die Bank hat ver¬
möge ihrer Sicherheit und billigen Netto-
Prämien nicht allein in Süddeutschland
und in der Schweiz , wo sie längst einge¬
bürgert ist, sondern auch in Norddeutsch¬
land wieder bedeutend an Ausdehnung ge¬
wonnen . Dabei war die Sterblichkeit ver-
hältnißmäßig eine sehr günstige . Der pr.
1872 erzielte Ueberschuß belauft sich auf
die Summe von st. 466,000 ., welche einer
Dividende von nahezu 39 '/ , Procent der
Jahresprämie entspricht . Diese hat gemäß
dem in H. 9 . der Statuten vorgesehenen
vierjährigen Durchschnitt an die Versicher¬
ten seiner Zeit zur Vertheilung zu kommen.

Kronik.

Deutschland.
- Ueber den deutschen Reichsmilitärgesetz¬

entwurf bringen die Berliner Blätter weitere
Mittheilungen . Der II . Abschnitt des
Entwurfs handelt von der Ergänzung
des Heeres . Z. 9 besagt u. A. Bayern,
Sachsen und Württemberg haben den Re¬
krutenbedarf für die eigenen Contingente
auszubringen und können im Frieden zur
Rekrutengestellung für andere Contingente
nur in dem Maße herangezogen werden,
als Angehörige anderer Bundesstaaten bei
ihnen zur Aushebung gelangen.

Aus München kommt die Kunde von
dem Tode des berühmten Chemikers Prof.

Dr . JustuS , Freiherr von Liebig . Der
Verstorbene wurde in der vorletzten Woche
von einer Lungenentzündung befallen , der
er erlag . Er begründete das erste Muster¬
laboratorium in Deutschland ; sein Einfluß
auf die Chemie gründete sich besonders
darauf , daß er mit anhaltender Ausdauer
die mannigfaltigsten und uinfnssendsten Ex-
perinieiitalnntersuchungen aussührre und
zugleich mit scharfsinniger Combinatioiis-
gabe aus dem empirisch Erkannten das
Gemeinsame Heraussand und zu theoreti¬
schen Ansichten vereinigte.

Der Bierkrawall in Mannheim scheint
ein Pendant zu dem Judenkrawall in
Stuttgart werden zu wollen . Die Tumul¬
tuanten scheinen gehörig ins Zeug gegan¬
gen zu sein. Drei große Bierbrauereien
wurden vollständig zerstört . Die Polizei¬
mannschaften blieben den Ruhestörern ge¬
genüber machtlos . Als die Letzteren mit
der Zerstörung der vierten Brauerei be¬
gannen , schritt bas Militär erfolgreich ein.
Dasselbe hatte vor Mitternacht die Stra¬
ßen gesäubert . Man befürchtet die Fort¬
setzung der Unruhen , weshalb Vorsichts¬
maßregeln getroffen sind. Eine anberaumte
Volksversammlung wurde polizeilich unter¬
sagt . Es sind verschiedene Verhaftungen
vergenommen worden , auch eine nicht kleine
Zahl der Ruhestörer verwundet worden.
Der Zweck, welchen die zerstörungslustige
Menge im Auge halte , die ihm mißliebigen
Bierbrauer in ihrem Eigenthum zu schädi¬
gen, ist nicht erreicht worden : wie bei al¬
len Anläufen , so auch bei diesem zahlt die
Stadtgemeinde allen angerichtele » Schaden,
an welchem Ersatz die Zerstörer zum aller¬
geringsten Theile etwas zu tragen haben.

Nach den Bestimmungen des Post Re¬
glements dürfen reconimandirte Sendungen,
Postanweisungen und Sendungenmit Werth¬
angabe , deren Adresse lautet : „ An per
^eckl'6886 des L ." von den Briefträgern
sowohl an den zuerst genannten Adressaten
(^ .) , als auch an den zuletzt genannten
Adressaten (L .), bestellt werden , und dieser
Letztere ist auch berechtigt , über den Em¬
pfang der Sendungen mit seiner Namens-
unterschrist zu quittiren . Die Postverwal¬
tung hat diese Anordnung treffen müsse»,
weil es nach der Fassung der genannten
Adresse zweifelhaft ist , ob der Absender
beabsichtigt hat , daß die Sendung an
oder an L . ausgehändigt werden soll. Die
erwähnte Adresse wird namentlich häufig
gebraucht bei Sendungen an Fremde , welche
in Gasthöfen logiren , an Chambregarnisten,
Aftermiether u . s. w. Wenn daher der
Absender wünscht , daß eine Postsendung
nur einer bestimmten Person ausgehändigt
werde , eine Bestellung an eine andere Person
(z. B . der betreffende Hotelbesitzer , Ver-
miether u . s. w. , aber ausgeschlossen sein
soll) , so darf er sich der angegebenen
Adressirungsiveise (an L.. per ^ cki-6886 des
L .), nicht bedienen, vielmehr würde er die
Adresse , wie folgt , zu fassen haben : „ An
L . zu erfragen bei L ." oder „ An ab¬
zugeben bei L ." oder „An im Hause
des L ." oder „ An wohnhaft bei L "
oder „ An logirt bei L ." in welchen
Fällen die Bestellung der gedachten Sen¬
dungen Seitens der Post jedesmal an den

zuerst genannten Adressaten (^ .) bewirk
wird . Lautet dagegen die Adresse : „Anttst
zu Händen des L ." oder „An abzugeben
bei L ." so erfolgt die Bestellung an den
zuletzt genannten Adressaten L.

Pforzheim,  18 . April . Der hie¬
sige Arbeiterbildungs -Verein hatte sich bis¬
her des Uebergewichts des sozial demo¬
kratischen Elements zu erwehren gewußt.
Bei den kürzlich vorgenomiiienen Vorstands¬
wahlen gestaltete sich die Sache anders,
da es nämlich de» von der radikalen Seite
gemachten Anstrengungen gelang , sänunt-
liche Stellen mit Leuten ihrer Partei zu
besetzen. (S . M .)

Pforzheim,  17 . April . In der
ersten Hälfte des nächsten Monats begeht
der hiesige Vetcranen -Verein sein Stift¬
ungsfest mit Fahnenweihe . Zur Beihei-
ligung an demselben sind, wie wir verneh¬
men , die auswärtigen Wehr - und VeUra-
nenvcreinen der Nähe und Ferne ein-
geladen worden und es sollen auch sehr
zahlreiche Zusagen der Theilnahme erfolgt
sein. (Pf . B .)

Württemberg.
Seine KöniglicheMajestät  haben

die erledigte Stalionsmeisterstelle iu Birken-
feld dem Güterabferlignugsgchilfen Schef-
buch in Hcchingen gnädigst übertragen.

Nach deni Entwurie des Reichs -Mili-
tär -Gesetzes zähl ! an Offizier - und Beamten-
stellen ; Württemberg:  ö Generale der
Infanterie , Cavallerie oder General -Lieu¬
tenants , 8 General -Majore , 20 Regiments-
Coinmandeure oder Stabs -Offiziere im
Range derselben , 69 Stabs Offiziere , 160
Hauplleute und Rittmeister , 638 Premier-
und Sekonde Lieutenants , 2 Generalärzte,
14 Ober -Stabsärzte , 22 Stabs -, 38 Assi¬
stenzärzte, 1 Apotheker , 1 Corps -Auditeur,
9 Divisions - oder Garnison -Auditeure , 1
(?) Rälhe , 121 Subalternen , 40 Uuter-
beamte der Verwaltung , 1 Corps -Roharzt,
6 Ober -Roß - und 19 Roßärzte , 4 Sattler,
32 Büchsenmacher , 3 wissenschaftliche Cioil-
lehrer , in Summa 900 Offiziere , 77 Arzte,
10 Auditeure , 174 Verwaltungsbeamre,
26 Roßärzte u. s. w.

Neuenbürg,  20 . April . Heute
Vormittag traf Nachricht von einein in
Grünbach  ausgebrochenen Brande hier
ein. Das Feuer scheint aus das ergriffene
eine Gebäude beschränkt geblieben zu sein,
da die Hilfe der Feuerwehr nicht bean¬
sprucht wurde . Wie man sagt , soll : wie¬
der Kinder die ein „Feuerle " mach. , den
Brand veranlaßt haben.

Schweiz.
Zürich.  Am t.  April Abends wollte,

wie die „N . Züricher Ztg ." erzählt , der
Maler Bietenholz die Kirche in Flumern
mit Petroleum anzünden — dieselbe brannte
schon. Ter Mann wurde verhaftet . Am
2. Morgens vor das Slalthalteramt ins
Verhör geführt , ergriff er ein auf dem
Tische des Adjunkten liegendes Messer und
versetzte damit Herrn Jlly mehrere Stiche
in den Unterleib . Polizeisoldat Dahl , der
den Bietenholz vorgeführt halte, , kam dem
Adjunkten zu Hilfe und wurde noch schwerer
als dieser verwundet . Hinten im Hals des



armen Polizeisoldaten blieb die Klinge des
Messers stecken. Der Sekretär Landwehr
flüchtete aus dem Fenster . Der Gefangen-
wart Müller kam herbei , — Kampf mit
Stühlen erfolgte , — Bieteuholz wurde mit
einem Streich tns Schirmgettelt » über den
Kopf nieder -,estreckl und gefesselt. Die Ver¬
wundeten ln finden sich !m Spital . Der
Bruder des Bietenholz , der Schriftsetzer
Jakob Bietenholz , spricht seine Ansicht dahin
ans , Konrad , der viele methodisiische und
andere religiöse -5 christen gelesen habe , sei
geistig gestört . Er wurde am Nachmittag
desselben Tages dem Staatsanwalt Forrer
auf 's Obmannamt zugeführt und vernommen.
Auf die Frage - Ob und warum er die
Kirche in Flnntern habe anzünden wollen ?"
erwiederte er : Ja , er sei vo» seinem Ge¬
wissen getrieben worden , die Kirche anzu-
zuzünden ; es stehe in der Bibel : Wehe
Euch, die ihr nicht thnt den Willen eures
Vaters ! Der Vater wolle zwar nicht, daß
die Kirche verbrenne , aber er wolle ein
Zeichen, weil man nicht mehr wolle gelten
lassen, daß Christus Gottes Sohn sei."

A u s l a n d.

Spanien hat wirklich eine unverhält-
nißmaßige Zerstörung an Menschenleben
zu beklagen . Wie viele Hunderte jährlich
fallen schon anS Anlaß des geringfügigsten
Wortwechsels als Opfer . Wo in anderen
Ländern ein derbes Kopfstück oder eine
Maulschelle dieselben Dienste leisten würde,
da löscht hier der selten abgleitende Dolch¬
stich schon die Lebensflamme aus.

Miszellen.

Das Mrdrrskhell.
(Der Wahrheit getreu erzählt von P . Klein .)

(Fortsetzung .)

„Was ist Dir , Clärchen ?" frug dieser
zärtlich besorgt und hob das liebe Ee-
sichlchen zu sich aus.

— „Ach , der Krieg !" flüsterte sie,
kaum hvrbarvor innerer Bewegung ; „Lud¬
milla hat von Prinz Alfred , der vor eini¬
gen Stunden Briese aus Wien erhalten,
gehört , daß er erklärt ist, und unsere Trup¬
pen schon das bayrische Gebiet betreten
haben . Mußt auch Du daran Theil neh¬
men, mein lieber Vater ? Ach, Du wirst
den Beschwerden , den tausendfachen Ge¬
fahren erliegen in Deinem Alter !"

„Prinz Alfred hätte seine Nachrichten
noch ein paar Stunden für sich behalten
und Dir nicht den freundlichen Abend da¬
mit verderben tollen !" sprach der Obrist
unmuthig . „Daß mein Regiment Ordre
erhalten , den sranzösizchen Adlern entge-
genzueilen , ist allerdings wahr und daß
meine Clara mich an seiner Spitze sehen
wiro , das weiß sie schon, denn sie kennt
die Gesetze der Ehre und — ihr ?!! Vater,"
setzte er ernst hinzu . „ Ueberlaß das Neb¬
lige Gott , mein Kind ! Mir liegt eine-
schwerere Sor >,e, die um eure Zukunft,'
auf den, Her -,en —> doch auch ich will ihm
vertrauen ! — Und nun , mein Kind,"
sprach er nach einer kleinen Pause mit
festerem Tone , „ sei ruhig und stark, eine
echte Soldatentochter , wie Deine Schwester,

und übernimm an meiner Statt die ange¬
nehme Pflicht , für die Unterhaltung meines
lieben Gastes hier Sorge zu tragen , da
Geschäfte , welche Ihre Depesche, mein Herr
Lieutenant , mir gebracht , mich noch auf
ein Stündchen in Anspruch nehmen . Zum
Eottillon scheint es zu spät geworden , denn
man ist, wie ich sehe, draußen schon in
vollem Tanzen . So müssen Sie sich denn
während seiner Dauer der Discretion des
schonen Herbstes und des milden Lenzes
übergeben, " fügte er scherzend und mit
heiterer Galanterie , zu der bisher unbe¬
achteten Freundin gewandt , hinzu . „ Ich
hoffe, jener wird nicht so rauh wie der
November , und dieser, trotz dem umwölk-
ten Himmel ves nassen AugeS, kein launi¬
ger April sein." Dabei küßte er väterlich
die Thränen von den Noseuwangeu der
geliebten Tochter und reichte dem jungen
Manne mit herzlicher Freundlichkeit die
Hand . — „Nebernehmen Sie die Mühe,
mein junger Freund, " bat er diesen noch
im Weggehen , ,„die Kleine wieder zu er-
muthigen . Sagen Sie ihr , daß Gottes
Auge auch über den Schlachtfeldern wacht,
und wir uns auf dem harten Feldbett im
Bivouac eben so gut wie daheim hinter
seidenen Gardinen in seine treue Hut geben,
ehe mir entschlafen."

Almenhorst , nachdem er in einem an¬
stoßenden Cabinete die störende , Clara 's
Verlegenheit nur erneuernde Maske von
der geschmackvollenUhlanen -Uniform abge¬
streift , führte , nach ihrem Wunsch, die bei¬
den Damen in dem Hellern Tanzsaal zu¬
rück und nahm nebrn ihnen , auf einer von
den die Wände umgebenden Ottomanen,
Platz . Hier , in ungestörtem , traulichem
Gespräche, enthüllte sich Clara 's reiche
Seele seinem immer höher und in immer
seligeren Gefühle » autwalleudeu Herzen.

Wie verschieden waren doch diese bei¬
den gleich schönen Schwestern ! Ludmilla
erschien ihm in ihrer Pracht wie ein kla¬
rer , sonnendurchgiänzter Januarmorgen,
der sich auf der bereisten Flur mit tausend
sm lwnsprühenden Juwelen geschmückt. Schil¬
lernd , wie die eistarrten Tropfen , die
ein gleißendes Scheinleben auf dem weiten
Todtenacker der gestorbenen Wieseuflnr
führen , waren für ihn die Geistesblitze,
die Ludmilla 's Augen entsandten , als sie
über dem Vaterlanoe den Vater vergaß.
Clara dagegen , ein stiller, sanfter Mat¬
al end, in dem nichts glänzen und scheinen
will und nur die Nachtigallen flöten und
der Blumen Kelche sich öffnen zum Aus-
strömen in das All, zum seligen Vergehn.
Mild , wie die ewigen Sterne , die Kinder
der Unendlichkeit, wenn sie grüßend uie-
derschauen zur warmen Erdennacht , strahl¬
ten ihre süßen Blicke Frieden und Liebe,
Glauben und Treue ; auf ihren Lippen
wohnte nur Wahrheit und Güte . So zart
und fromm , so rein und weich wie sie,
hatte der junge Uhlane in seinen schönsten
Träumen das Mädchen seines Herzens,
den Engel seines Lebens gedacht ; mit
namenlosem Entzücken sah er sein Ideal
rerwirklicht und gab sich ganz der Wonne
hin, die Herz und Geist durchströmt, wenn
die Sonne der Liebe zum erstenmale in
ihnen ausgeht . (Forts , folgt .)

(Zwei seltsame Instrumente ).
Der Abba de Bainge verfertigte auf Be¬
fehl Ludwigs XI . von Frankreich ein Katzeu-
klavier und eine Schweiueorgel . Den
Katzen hatte man kleine Behältnisse gege¬
ben, aus denen die Pfoten herum sahen,
und diese zwischen Klemmhölzcr gebracht,
welche mit Tasten in Berührung stanven.
Sobald diese angeschlagen wurden , quetsch¬
ten die Klemmhölzer die Pfoten sehr em¬
pfindlich und nölhigten das Thur zu einem
Schrei . Alan kann sich denke», welche Noch
man hatte , eine Tonreihe hervorzubringen,
wie sie erforderlich war . Eine unsägliche
Blasse Katzen mußten Probe schreien, bis
man endlich die Claviatur nach einer Reihen¬
folge vom kleinsten Kätzchen bis zum stärk¬
sten Cyperkater gesetzt halte . Nicht besser
ging es mit der Schweiueorgel . Bei dieser
wurden die Thiere durch lange Stacheln
zum Schreien gebracht . Das Abstiinmen
ver Scala war noch viel schmieriger, als
bei den Katzen, und als nun die ersten
Griffe auf der Claviatur geschahen, erfolgte
ein fürchterliches Geschrei , das in Folge
der Theiluahme , welche die Schweine für
ihre in Nolh befindlichen Gefährten äußer¬
ten, bald in ein so fürchterliches Kreischen
und Grunzen überging , daß den Zuhörern
die Haare zu Berge standen . — Was wür¬
den die Thierschutzvereine jetzt zu solchen
„musikalischen Genüssen sagen ! Es ist doch
in vieler Beziehung bester in der Welt ge¬
worden ! —

Preise - er Lebensbedürfnisse in
Stuttgart.

a. d. Wochenmnrkt am 19. April:
1 Kilo Butter Ist . 16 kr.
1 Kilo Rindschmalz 1 fl. 20 kr.
I Kilo Schweineschmalz 52 kr.
I Liter Milch 5 kr.
5 Eier für 8 kr.
I Kilo Niehl Rro . 1 18 kr.
1 Gans
1 Ente 1 fl. j8 kr.
1 Huhn , 1 fl. 12 kr.
1 Kilo Erbsen 14 kr.
1 Kilo Linsen 14 kr.
1 Kilo Welschkorn , 8 kr.
I Kilo Wicken 8 kr.
100 Kilo Kartoffel , 4 fl. 48 kr.
1 Kilo Mastochsenfleischohne Zug . 56 kr.

mit P -o Zugabe 48 kr.
I Kilo Schweinefleisch ohne Zug . 48 kr.

mit Pro Zugabe 44 kr.
1 Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe 48 kr.

mit *Ko Zugabe 44 kr.
3 Kilo Kernenbrod 34 kr.
3 Kilo Schwarzbrot , 32 kr.
1 Pr . Wecken wiegen 100 Gramm.
50 Kilo Heu 1 fl. 48 kr.
50 Kilo Stroh 1 fl. 12 kr.

1 Bund 10 Kilo 14 kr.
1 Raumm . Buchenholz 9 fl. — kr.
1 Raumm . Birkenholz 7 fl. 30 kr.
1 Raumm . Tannenholz 5 fl. 15 kr.
1 Mrktkl . tan . Holz a . Meß 18 fl. — kr.

Bemerkungen.
1 Kilo — 2 Pfund.
3,ss Raummeter . — 1 Marktklaster.

Redactivn, Druck und Verlag von Jak. Meeh  ln Neuenbürg.
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